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allgemeine

Organ ber fdjmetjertfdjen Wxmtt.
X.XIII. 3a^röattfl.

39er Sdjroeij. Ptlitär}ettfdjrtft XLni. Aa^rgang.

SBafcl, 22. ©eptember 1877. Nr. 38.
iSrfdjeint in tnöcfjentlictjen SRuminem. ©er SBretS »er ©emefter ift ftanfo burd) bie ©cfituetj Jr. 3. 50.

©ie SBefteUungen roerben fcireft an „Uenno »djmabe, Jfcrlagsbudiljtuiiilunej tn JJaftl" abreffirt, ber betrag Wirb bei ben

auStoärtigen Slbonnenten burdj SRatfjna^me ertjoben. 3m äuSlanbe nehmen ade 33ud$anbtungen SBefteUungen an.
SBerantroorttictjer SRebaftor: Dberftlieutenant bon ©Igger.

3UÜ)att. ©er Ättcgefdjauplafe. — ©a« ©Ienftreglement für eibgenöfftfdje Sruppen. — ©ie grap^ifdje ©arPedung fcer SBe«

wegungen eine« comblnittcn Sruppen»6orp« unb fcer SWärfdje fefnet einjelnen Slbttjeilungen. (Sdjluß.) — SBf^djotoglfdje SBetradj«

fungen über ben ßompagn(e»©t)cf uno fetne ©ompagnie. — ©tbgenoffenfttjaft: ©djweljcrifdjet D|pjfei«»etein. SBrotocode ber 3afytc««

»erfammlung »on 1877. Sruppenjufammenjug fcer V. Strmec»©f»tpen.

$er Ärieflgfdjtutylak
SIBodjenüberfidjt bis jum 16. September.

Sulgarien. ©ie beiben roidjtigften (Steigniffe,

roeldje roir in unferm lefeten SBeridjt ju oerjeidjnen
Ratten, roaren auf bem redjten glügel ber ruffifdjen
§auptarmee bie (Sinnatjtne oon Soroafe burd) bie

Muffen am 3. ©eptember uttb auf bem linfen glü*
gel bag Sreffen oon Äafeelieroo am 5. September,

burd) roeldjeS bie Muffen gelungen rourben, aud)

ben untern Som aufzugeben.

©udjen roir einen 9culjepunft, unb oergegenroär-

tigen mir unä bie ©tellung ber Muffen, roie fie

nad) biefen (Sreigniffen fid) im allgemeinen ge*

ftaltet, alfo um ben 7. September. SBir roerben

babei fo fidjer als möglid) geljen, inbeffen fann ein

Heiner ^rrttjum \)iex unb ba mit unterlaufen. JBir
beginnen mit bem linfen glügel an ber ©onau
oberhalb 9tuftfd)ul:

XII. SlrmeecorpS (12. unb 33. 3nfanterie=SDi=

oifion, 12. <SaoaUerie»SDioifion) oon SBtjrgoS unb

Äafeelieroo jurücfgegangen bei ?U£etfdt)Ia unb in
beu JRetrandjementS oon Srftenü, an ber

©trafee oon SJtuftfdjuf nad) SBiela;

XIII. SorpS (1. unb 35. 3nfanterie*SDioifion,
13. <Saoallerte*SDiDifion) oon SßapaSföi unb Srjaslar
jurücfgegangen, bei Äoprirofea unb Sfdjairföi,
Jüböftltd) SBiela;

eine SBrigabe ber 8. 6aoallerie*©ioifion auf ber

SBerbinbung jroifdjen bem XII. unb XIII. GorpS;
XI. SlrmeecorpS (11. unb 32. 3nfanterie«5Di*

oifion, 11. @aoallerie=$)iDifton) pr SBerbinbung
beS linfen glügelä mit bem Sentrum ber Stuffcn

öftlid) unb füböftlidj Stimoroa bei Sefebfdji, ©ta*
tarifea unb ©lena;

VIII. SlrmeecorpS (9. unb 14. SjnfanteriesSDU

oifion, eine Srigabe ber 8. <5aoaHerte*£>iDtfion),
4. Sägerbrigabe, bulgartfdje Segton, eine SBrigabe

ber Äofacfen-SDiotfion ©fobelero, im Sentrum am
spaffeSelenStirab, ©djipfa, ©abroroa, Sinie

gegen ©elroi;
2. 3iifanterie»©ioifiott (oom neu jufamtnenge*

ftellten XV. SlrmeecorpS) ©etrot*8oroafe;
eine SBrigabe ber Äofacfen=SMoifion ©fobelero,

3. Sägerbrigabe; IV. SlrmeecorpS (16. unb 30. 3n=
fantetie»JDtDifion, 4. GaoaHerie*SDioifion); IX.
SlrmeecorpS (5. unb 31. SnfantertesSDiotfion, 9. Sa*
oatteric»©ioifion); 3.3fnfanterie*5Dioifion oom neuen
XV. SlrmeecorpS; 3. unb 4. rumänifdje SDioifion
oon ©latina nörblid) Soroafe über SBelifdjat,
©galieroifea, Sfdjatiforoat, Ottben jur uMn-
bung beS SBib, — mit Sdeiterabtfjeilungen am
linfen SBibufer.

£u biefen Gruppen fommen nod) etroa 8—10
einjelne Äofadenregimenter.

SDie £auptarmee jätjlt alfo 16 3nfanterie*£i=
oiftonen, 3 3ö9ertrtgaben (auSfdjliefjlict) ber bul*
garifdjen Segion), 7 (5aoalIerie=35ioifionen unb 8

bis 10 oereinjelte Äofacfenregimenter. ©a bie

Jruppen fdjon nidjt auf ooHem ©tanb eingerücft
finb, oor bem 7. ©eptember aber minbeftenS nod)

22,000 SRann Sobte unb SBerrounbete oerloren Ijaben,
fo fäme ber gefammte ©tanb auf etroa 152,000
SJcann Infanterie unb 25,000 Leiter (bie Rumänen

eingefajloffen), roooon bann immer noa) bie Äranfen
abjufdjtagen finb; für bie ©djäfeung iljrer {ebenfalls
nictjt unerfjeblidjen Satjl fehlen aber biStjer aUe Sin«

jjattSpunfte.
SDie ljufeifenförmige Sinie, auf roeldjer bie ruf*

fifctje §auptarmee entroicfelt ift, tjat eine ©efammt«
länge oon 300 Kilometern, ber redjte glügel ift
oom linfen in graber Sinie etroa 80 Kilometer ent*

fernt.
SBon roeiteren Sßerftdrfungen erroarten ble SRuffen

junädjft baS ©arbecorpS, beffen ©pifee am 10. ©ep*
tember nad) SBufareft fam, baS »oUftönbig etroa
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Der Kriegsschauplatz.

Wochenübersicht bis zum 16. September.

Bulgarien. Die beiden wichtigsten Ereignisse,

welche wir in unserm letzten Bericht zu verzeichnen

hatten, waren auf dem rechten Flügel der russischen

Hauptarmee die Einnahme von Lowatz durch die

Russen am 3. September und auf dem linken Flügel

das Treffen von Katzeliewo am 5. September,
durch welches die Russen gezwungen wurden, auch

den untern Lom aufzugeben.

Suchen wir einen Nuhepunkt, und vergegenmär-

tigen mir uns die Stellung der Nüssen, wie ste

nach diesen Ereignissen stch im Allgemeinen
gestaltet, also um den 7. September. Wir werden

dabei so sicher als möglich gehen, indessen kann ein

kleiner Irrthum hier und da mit nnterlaufen. Wir
beginnen mit dem linken Flügel an der Donau
oberhalb Rustschuk:

XII. Armeecorps (12. und 33. Infanterie-Division,

12. Caoallerie-Division) von Pyrgos und

Katzeliewo zurückgegangen bei Metschka und in
den Retranchements von Trstenik, an der

Straße von Rustschuk nach Biel«;
XIII. Corps (1. und 35. Jnsanterie-Division,

13. Caoallerie-Division) von Papasköi und Ajaslar
zurückgegangen, bei Kopriwtza und Tschaïrkôi,
südöstlich Biel«;

eine Brigade der 8. Caoallerie-Division auf der

Verbindung zwischen dem XII. und XIII. Corps;
XI. Armeecorps (11. und 32. Infanterie-Division,

11. Caoallerie-Division) zur Verbindung
des linken Flügels mit dem Centrum der Russen

östlich und südöstlich Tirnowa bei Lefedschi, Sta-
taritza und Elena;

Vili. Armeecorps (9. und 14. Infanterie-Division,

eine Brigade der 8. Caoallerie-Division),
4. Jägerbrigade, bulgarische Legion, eine Brigade

der Kosacken-Division Skobelew, im Centrum am
Passe Selenskirad, Schipka, Gabroma, Linie
gegen Selwi;

2. Infanterie-Division (vom neu zusammengestellten

XV. Armeecorps) Selmi-Lomatz;
eine Brigade der Kosacken-Division Skobelew,

3. Jägerbrigade; IV. Armeecorps (16. und 30.
Infanterie-Division, 4. Caoallerie-Division); IX.
Armeecorps (5. und 31. Infanterie-Division, 9. Ca-
vallerie'Division); 3. Infanterie-Division vom neuen
XV. ArmeecorpS; 3. und 4. rumänische Division
von Slatina nördlich Lowatz über Peitschst,
Sgaliewitza, Tschalisowat, Riben zur Mündung

des Wid, — mit Reiterabtheilnngen am
linken Widufer.

Zu diesen Truppen kommen noch etwa 8—1(1

einzelne Kosackenregimenter.
Die Hauptarmee zählt also 16 Infanterie-Divisionen,

3 Jägerbrigaden (ausschließlich der
bulgarischen Legion), 7 Cavallerie-Divisionen und 8
bis 10 vereinzelte Kosackenregimenter. Da die

Truppen schon nicht auf vollem Stand eingerückt

sind, vor dem 7. September aber mindestens noch

22,000 Mann Todte und Verwundete verloren haben,
so käme der gesammte Stand auf etwa 152,000
Mann Infanterie und 25,000 Reiter (die Rumänen
eingeschlossen), wovon dann immer noch die Kranken
abzuschlagen sind; für die Schätzung ihrer jedenfalls
nicht unerheblichen Zahl fehlen aber bisher alle An»

Haltspunkte.
Die hufeisenförmige Linie, auf welcher die

russische Hauptarmee entwickelt ist, hat eine Gesammt»

länge von 300 Kilometern, der rechte Flügel ist

vom linken in grader Linie etwa 80 Kilometer
entfernt.

Von weiteren Verstärkungen erwarten die Russen

zunächst das Gardecorps, dessen Spitze am 10.
September nach Bukarest kam, das vollständig etwa



- 318 -
Gnbe ©eptember auf bem Äriegäfdjauplafe auftreten

fann, roenn man nidjt roieber SDumtnfjciten mit
itjm madjt, j. SB. eS roieber auf einen ganj ifolirten
ÄriegSfdjauplafe', ©erbien, roirft, roooon ftarf bie
SRebe ift, — bann bie 24. SDioifion, biStjer jum
I. SlrmeecorpS gehörig.

SRingS um baS ruffifdje £>ufeifen ftefjen bieStürten
nodj immer in brei §auptgruppen, gegenüber bem

ruffifdjen linfen glügel SüReljemeb Slli am fdjtoarjen
Som, gegenüber bem ruffifdjen redjten glügel OSman
bei SBIerona, am SBalfan ©ulelman, gegenüber bem

ruffifdjen Gentrum.
SluS SBIerona Ijaben fia) bie SRuffen nunmeljr eine

Slrt SDüppel (1864) gemadjt. Nadjbem fle fictj

gegen Spierona oerfdjanjt, begannen fie am 7. ©ep=

tember eine Äanonabe gegen bie Stellungen OS*
manS; näherten ifjre Batterien am 8. ber SRorboft*

front bis auf etroa 1500 SIReter unb fdjritten am

II. ©eptember jum Sturm auf bie türfifdje SReboute

oon ©riroifea, roetdje genommen roarb; an bem«

felben Stage nahmen bie SRuffen anä) brei fleine
©djanjen füblidj oon SBIerona, oerloren aber bie»

felben fdjon am 12. September roieber an bie Stürfen,
bie Ijter einen großen SluSfatl madjten. Stm 12.,

— bis ju roeldjem Sage bie lefeten einigermaßen
ftdjeren SRaajridjten reidjen, — roaren alfo bie SRuffen

nod) fetjr roeit entfernt baoon, Ferren SBkrona'S ju
fein; fie Ijatten a*er oom 7. bis jum 12. fdjon
roieber 6000 SBerrounbete, otjne bie Stobten, oerloren.

SRun Reifet eS, SScefjemeb Slli fabe SBefetjl, „in
Gilmärf^en" OSman SBafdja ju fenl\t ju fommen.
SEBarutn ber gute SIRann Gilrrtärfdje maa)tn foll,
baS ift nidjt einjufeljen; roenn er fidj nur' über*

Ijaupt einmal beroegen rooHte! Gr foU jefet minbe*
ftenS 100,000 SIRann oerfügbar tjaben. Seit bem

5. ©eptember, bem Streffen oon Äafeelieroo bis jum
12. ©eptember finb nun roeftlidb beS fdjtoarjen Som

auf bem linfen ruf fifdjen glügel nur Sßatrouillen«
g efedjte oorgefommen. SBom fdjroarjen Som bei

Äafeelieroo bis SBiela an ber Santra ftnb eä aber

nur 28 Äilometer unb oon Äafeelieroo bis ju ben

rufftfdjen ©tellungen gegen Sßlerona nur 100 Äilo»
meter. — Oljne aüe Gitmärfctje roäre alfo etroa

golgenbeS möglid) geropfen:

am 6. September fdjlägt SDletjemeb Slli mit 60,000
SIRann bie itjm gegenüberftefjenben SRuffen,

am 7. befefet er SBiela, am 8. ftetjt ex bei Slft«

\ä)a'ix unb betadjirt auf ©iftoroa, um bie bortige
SBrücfe ju jerftören, am 9. ftetjt er bei SBulgareni,
am 10. greift er mit OSman jugteid) bie unglücf*
lidjen SRuffen bei SBIerona an. Unb bei bem Sitten
blieben nod) 40,000 SIRann ganj aufeer bem Spiel,
roeldje jur SBerfolgung beS ruffifdjen linfen gtügelS
unb jum Stljeil gegen baä XI. unb VIII. rufftfdje
SlrmeecorpS beobadjtenb oerroenbet roerben fönnten.

SDieS roar möglidj, aber tljatfädjlidj fjatSIReljeineb

.oon allem ©em oom 5. bis 12. September nidjtS,
nidjt 8 unb jum britten SJRal nidjtS getljanl

SDer türfifdje Solbat fdjlägt fid) fetjr brao.
SDafj aber trofebem baS SReict) burd) unb burdj faul
ift, jeigt unter SInberem auä) bie Unbetjülftidjfeit
unb Ünberoeglidjfeit ber türfifdjen Slrmeen. — Unb

bie SRuffen? Sffiie abfällig fpvad) Äaifer Sllejranbev

1876 über bie Serben! Unb fefet jroetfelt bod) rooljl
fein SIRenfd) metjr baran, bafj bie Serben oiel metjr

gettjan tjaben, als bie SRuffen oermögen; ja man
ift geneigt ju glauben, bafj bie Serben otjne iljren
ruffifdjen ©eneralftab nod) SBeffereS geleiftet Ratten,
als fie tljaten.

SluS Guropa ift nod) ju beridjten, bafj am 8.

©eptember SRiffdjitfdj fidj ben SJRontenegrtnern er«

gab.

3n Slrmenien nidjtS SReueS.

SD. Sl. ©. St.

2>a§ ^ienftreglement für eibgenöffifttje
%xün!utn.

SBei ber beabfidjtigten Umgeftaltung beS SRegie*

mentS über ben innern SDienft fdjeinen einige SBor»

fdjriften bringenb ber Slbänberung ju bebürfen. —
SDie roidjtigften berfelben betreffen:

a. SDie SBerantroortlidjfeit ber SlbtljeitungSdjefS.
b. SDie SDiSjiplinarftrafgerualt ttnb
c. SDen StageSbienft.
SfiMr roollen biefe ©egenftänbe näljer unterfudjen

unb ju biefem jroect bie »erfdjiebenen ©nfteme,
roeldje heutjutage befolgt roerben, mit einanber oer«

gleidjen.
SBir roerben unS tjierbei befonberS mit benen,

roeldje granfreidj unb SDeutfdjlanb angenommen
tjaben, befdjäftigcn muffen. — Siefe beiben Stjfteme
finb bie roidjtigften unb oollftänbig auSgebilbet, bodj
baS nämtidje ,$iel roirb bei iljnen metjrfad) auf oer*
fajiebenen Sfikgen ju erreidjen gefudjt.

3n unferem SDienftreglement oon 1866 ift baS

franjöftfdje ©tjftem mit ganj unroefcntlidjen SHRo=

biftcationen nadjgealjmt. — SluS biefem ©runbe
oerbient baSfelbe unfere befonbere Slufmerljatnfeit.
— SIBaS über biefeä ©tjftem gejagt roirb, betrifft
audj metjr ober roeniger baS unfrige.

Gin genauer SBergleidj roirb unS in bie Sage
fefeen, ju beurteilen, ob baS oon unS aboptirte
franjöftfdje Stjftem im Sltlgemeinen unb in SRücf*

fidjt auf bie befonbern SBerljältniffe unferer Slrmee

roirflid) baS oortrjeiltjaftere fei unb ob baSfelbe oor
bem beutfajen ben SBorjug oerbiene.

Smmertjtn Ijalten roir, roie bereits bei einer anbern
©elegenljeit bemerft, eine roörtlidje SRadjatjtnung
beS einen ober anbern StjftemS für unftattfjaft.

SBJo eS unS nottjroenbig fdjeint, roerben roir bean*

tragen, bie in fremben SReglementen niebergelegten
©ebanfen ju mobificiren ober roeiter ju entroicfeln.

SfiMr rooüen unS nad) biefer Sßorbemerfung bem

ju befjanbelnben ©egenftanb juroenben. — Unfere
Slufmerffamfeit feffelt junädjft:
I. SDie SBerantroortlidjfeit ber Slbtljei«

l u n g S dj e f S.

3n biefer SBejiefjung finben roir einen bebeuten*
ben Unterfdjieb in bem franjöftfdjen unb beutfdjen
Softem. SfiMr roollen unS beftreben, biefen in ber
£>auptfad)e barjulegen.

3>n granfreidj ift ber erfte Sruppenförper, roeldjer

für ben SDienftbetrieb, bie SBerroaltung uub SluS*
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Ende September auf dem Kriegsschauplatz auftrete,,
kann, wenn man nicht wieder Dummheiten mit
ihm macht, z. B. es wieder auf einen ganz isolirten
Kriegsschauplatz', Serbien, wirft, wovon stark die

Rede ist, — dann die 24. Division, bisher zum
I. Armeecorps gehörig.

Rings um das russische Hufeisen stehen die Türken

noch immer in drei Hauptgruppen, gegenüber dem

russischen linken Flügel Mehemed Ali am schwarzen

Lom, gegenüber dem russischen rechten Flügel Osman
bei Plewna, am Balkan Suleiman, gegenüber dem

russischen Centrum.
Aus Plemna haben sich die Russen nunmehr eine

Art Düppel (1864) gemacht. Nachdem sie stch

gegen Plemna verschanzt, begannen sie am 7,
September eine Kanonade gegen die Stellungen
Osmans z näherten ihre Batterien am 3. der Nordostfront

bis auf etwa 1500 Meter und schritten am

II, September zum Sturm auf die türkische Redoute

von Griwitza, welche genommen ward; an
demselben Tage nahmen die Nüssen auch drei kleine

Schanzen südlich von Plewna, verloren aber

dieselben schon am 12. September wieder an die Türken,
die hier einen groszen Ausfall machten. Am 12.,

— bis zu welchem Tage die letzten einigermaßen
sicheren Nachrichten reichen, — waren also die Russen

noch sehr weit entfernt davon, Herren Plenum's zu

fein; ste hatten «Ker vom 7. bis zum 12. schon

wieder 6000 Verwundete, ohne die Todten, verloren,
Nun heißt es, Mehemed Ali habe Befehl, „in

Eilmärschen" Osman Pascha zu Hülse zu kommen.

Warum der gute Mann Eilmärsche machen soll,
das ist nicht einzusehen; wenn er sich nur
überhaupt einmal bewegen wollte! Er soll jetzt mindestens

100,000 Mann verfügbar haben. Seit dem

5. September, dem Treffen von Katzeliewo bis zum
12. September stnd nun westlich des schwarzen Lom

auf dem linken russischen Flügel nur Patrouillengefechte

vorgekommen. Vom schwarzen Lom bei

Katzeliewo bis Biel« an der Jantra stnd es aber

nur 28 Kilometer und von Katzeliewo bis zu den

russischen Stellungen gegen Plewna nur 100
Kilometer. — Ohne alle Eilmärsche wäre also etwa
Folgendes möglich gewesen:

am 6. September schlägt Mehemed Ali mit 60,000
Mann die ihm gegenüberstehenden Russen,

am 7. besetzt er Biela, am 8. steht er bei Akt-
schaïr und detachirt auf Sistowa, um die dortige
Brücke zu zerstören, am 9. steht er bei Bulgareni,
am 10. greift er mit Osman zugleich die nnglück-
lichen Rüsten bei Plemna an. Und bei dem Allen
blieben noch 40,000 Mann ganz außer dem Spiel,
welche zur Verfolgung des russischen linken Flügels
und zum Theil gegen das XI. und VIII. russische

Armeecorps beobachtend verwendet werden konnten.
Dies war möglich, aber thatsächlich hat Mehemed

von allem Dem vom 5. bis 12. September nichts,
Nichts und zum dritten Mal nichts gethan!

Der türkische Soldat schlägt stch sehr brav.
Daß aber trotzdem das Reich durch und durch faul
ist, zeigt unter Anderem auch die Unbehülflichkeit
und Unbeweglichkeit der türkischen Armeen. — Und

die Russen? Wie abfällig sprach Kaiser Alexander
1876 über die Serben! Und jetzt zweifelt doch wohl
kein Mensch mehr daran, daß die Serben vielmehr
gethan haben, als die Russen vermögen; ja man
ist geneigt zu glauben, daß die Serben ohne ihren
russischen Generalstab noch Besseres geleistet hätten,
als sie thaten.

Aus Europa ist noch zu berichten, daß am 8.

September Nikschitsch sich den Montenegrinern
ergab.

Jn Armenien nichts Neues.
D. A. S. T.

Das Dienftreglement jür eidgenössische

Truppen.

Bei der beabsichtigten Umgestaltung des Reglements

über den innern Dienst scheinen einige
Vorschriften dringend der Abänderung zu bedürfen. —
Die wichtigsten derselben betreffen:

». Die Verantwortlichkeit der Abtheilungschefs.
b. Die Disziplinarstrafgemalt und
e. Den Tagesdienst.
Wir wollen diese Gegenstände näher untersuchen

und zu diesem Zweck die verschiedenen Systeme,
welche heutzutage befolgt werden, mit einander
vergleichen.

Wir werden uns hierbei besonders mit denen,

welche Frankreich und Deutschland angenommen
haben, beschäftigen müssen. — Diese beiden Systeme
sind die wichtigsten und vollständig ausgebildet, doch

das nämliche Ziel wird bei ihnen mehrfach auf
verschiedenen Wegen zu erreichen gesucht.

Jn unserem Dienstreglement von 1866 ist das

französische System mit ganz unwesentlichen
Modifikationen nachgeahmt. — Aus diesem Grunde
verdient dasselbe unsere besondere Aufmerksamkeit.
— Was über dieses System gesagt wird, betrifft
auch mehr oder weniger das unsrige.

Ein genauer Vergleich wird uns in die Lage
setzen, zu beurtheilen, ob das von uns adoptirte
französische System im Allgemeinen und in Rücksicht

auf die besondern Verhältnisse unserer Armce
wirklich das vortheilhaftere sei und ob dasselbe vor
dem deutschen den Vorzug verdiene.

Immerhin halten mir, wie bereits bei einer andern
Gelegenheit bemerkt, eine wörtliche Nachahmung
des einen oder andern Systems für unstatthaft.

Wo es uns nothwendig scheint, werden wir
beantragen, die in fremden Reglementen niedergelegten
Gedanken zu modificiren oder weiter zu entwickeln.

Wir wollen uns nach dieser Vorbemerkung dem

zu behandelnden Gegenstand zuwenden. — Unsere
Aufmerksamkeit fesselt zunächst:

I. Die Verantwortlichkeit der Abthei¬
ln« g s chefs.

Jn dieser Beziehung sinden wir einen bedeutenden

Unterschied in dem französischen und deutschen

System. Wir wollen uns bestreben, diesen in der

Hauptsache darzulegen.
Jn Frankreich ist der erste Truppenkörper, welcher

sür den Dienstbetrieb, die Verwaltung uud Aus-
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